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KURZ NOTIERT

Adventsmarkt des
Frauenvereins
KUMPFMÜHL.EinAdventsmarkt des
Frauen- undMüttervereins St.Wolf-
gangmit „Christkindlmarkt-Semmel“,
Glühwein, Kaffee undKuchen findet
am Samstag von 9 bis 16 Uhr und am
Sonntag von 9.30 bis 13Uhr im Pfarr-
heim statt. Angebotenwerden kleine
Basteleien, Plätzchen, Lebkuchen, Ni-
koläuse, selbst gemachteMarmeladen
und Liköre, handgestrickte Socken, Ei-
ne-Welt-Waren, Adventskränze und
Gestecke.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Adventskranzbinden
mit dem Frauenbund
KUMPFMÜHL.AmSamstag lädt der
Frauenbund von 10 bis 16 Uhr zum
Adventskranzbinden für den Eigenbe-
darf ein. Gebastelt wird imUnterge-
schoss des Pfarrheims St.Wolfgang.
Die Anleitung erfolgt durch Luisa Fi-
scher. Nichtmitglieder sindwillkom-
men. Der Unkostenbeitragwird nach
Materialverbrauch berechnet.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Nikolausaktion
der Pfadfinder
KUMPFMÜHL.Auch heuer findet wieder
die beliebte Nikolausaktion der Pfad-
finder der DPSG statt.Wer den Besuch
des Nikolaus bei sich zuHause
wünscht, kann sich vormerken lassen.
Anmeldungenwerden täglich von 17
bis 20Uhr unter Tel. 99 98 97 entge-
gengenommen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Helferabend in der
Pfarrei St. Wolfgang
KUMPFMÜHL.AmDienstag, 28. Novem-
ber, würdigt die Pfarrei St.Wolfgang
um 19.45Uhr im Pfarrheim die Arbeit
ihrer Freiwilligen. Alle ehrenamtli-
chenMitarbeiterinnen undMitarbei-
ter sind zumHelferabend in denWolf-
gangsaal eingeladen. Die Gruß- und
Dankesworte von PGR-Sprecher Dr.
Rainer Girg und Pfarrer AloisMöstl
werden durchmusikalische Einlagen
des Kirchenchors bereichert.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Buß- und Bettag
in St. Johannes
KUMPFMÜHL. EinenMoment innehal-
ten. Zur Ruhe und Besinnung kom-
men:Was bereichert undwas be-
drücktmein Leben? Der Buß- und Bet-
tag bietet eine Gelegenheit zu Stand-
ortbestimmung undNeuausrichtung
des Lebens. Die Senioren der Gemein-
de St. Johannes sind amheutigenMitt-
woch um 14.30 Uhr zu einemGottes-
dienstmit Abendmahl eingeladen. Im
Anschluss gibt es bei Kaffee und Ku-
chenGelegenheit zumGedankenaus-
tausch. Die Gemeinde begeht den Buß-
und Bettag amAbend um 19Uhrmit
einem Sakramentsgottesdienst. In sei-
ner Predigt wird Pfarrer Göldner die
Reihe der Predigten „Glauben und Be-
kennen“ zumReformationsjubiläum
abschließen. Passend zumBußtag
spricht er überMartin Luthers proble-
matisches Verhältnis zu den Juden.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

„Novemberknistern“
bei der CSU
OBERISLING/LEOPRECHTING.Die CSU-
Ortsverbände Oberisling-Leoprechting
undGraß veranstalten eineWoche vor
dem ersten Advent ein sogenanntes
„Novemberknistern“. Beginn ist am
Samstag um 18Uhr imMooser-Hof in
Leoprechting, Brücklmaierweg 18. Bei
offenem Feuer, Glühwein, Kinder-
punsch,Waffeln, Knacker- und Brat-
wurstsemmeln sowie Gulaschsuppe
aus der Hofmetzgerei der Familie
Mooser kannman die Regensburger
CSU-Politiker – den neu gewählten
Bundestagsabgeordneten Peter Aumer,
LandtagsabgeordnetenDr. Franz Rie-
ger und Bezirksrat Hans Renter – per-
sönlich kennenlernen. Ein Teil des Er-
löses aus demGlühweinverkauf der
CSU geht auch dieses Jahrwieder an
denOrgelbauverein Oberisling.

REGENSBURG. EineWoche langmit Un-
ternehmerpersönlichkeiten ins Ge-
spräch kommen und von Experten
Tipps für mögliche eigene Firmen-
gründungen bekommen: Das stand
für die Schülerinnen des St. Marien-
Gymnasiums fünf Tage lang mit ver-
schiedenen Workshops, Vorträgen
und Planspielen auf dem Stunden-
plan. Hintergrund war die Gründer-
woche Deutschland, die jedes Jahr
stattfindet. Ziel ist es, junge Menschen
für innovative Ideen und Unterneh-
mertum zu begeistern.

Organisatorin Levana Klinter, Wirt-
schafts- und Englischlehrerin am St.
Marien-Gymnasium, zeigte sich auf
Nachfrage unseres Medienhauses be-
geistert vom Erfolg der Projektwoche:
„Ich denke, unseren Schülerinnen hat
besonders die persönliche Begegnung
mit Unternehmerpersönlichkeiten ge-
fallen, die in ihren Vorträgen sehr an-
schaulich nicht nur die positiven Sei-
ten, sondern auch Probleme einer Un-
ternehmensgründung und -fortfüh-
rung geschildert haben.“

Es seien inspirierende Begegnun-
gen für die Schülerinnen gewesen mit
der Chance, sich alle Fragen von den
Unternehmern auch als Menschen be-
antworten zu lassen. Das St. Marien-
Gymnasium hatte als einziger regist-

rierter Partner unter den Regensburger
Schulen mit den Jahrgangsstufen acht
bis elf an der Gründerwoche teilge-
nommen – und sie als reine Mädchen-
schule kurzerhand in Gründerinnen-
woche umbenannt.

Interesse für IT-Startups geweckt

Auf dem Programm stand unter ande-
rem ein Besuch der Tech Base. Dort
führte Carina Baur, Leiterin des techni-
schen Managements der R-Tech
GmbH, durchs Haus und zeigte, wie
dort versucht wird, IT-Wirtschaft und
-Startups zu fördern. Der 16-jährigen
Katrin (10. Klasse) gefiel dieser Pro-
grammpunkt am besten: „Ich interes-
siere mich sehr für IT und alles, was
mit Computern zu tun hat. Es war

spannend, dort zu sehen, wie Soft-
ware-Entwicklung tatsächlich funkti-
oniert.“

Zehntklässlerin Bernadette (15)
fand es am Spannendsten, zu erfahren,
woran Unternehmen scheitern kön-
nen und worauf genau es ankommt,
damit das nicht passiert. Das hob auch
Organisatorin Klinter hervor: Zu ler-
nen, Rückschläge als Herausforderun-
gen zu sehen, könne die Schülerinnen
weiterbringen.

Was bei Unternehmensgründun-
gen alles zu beachten ist, darüber spra-
chen nicht nur Gründer selbst, son-
dern auch Experten von Industrie-
und Handelskammer sowie Hand-
werkskammer und Volkshochschule
mit den St. Marien-Gymnasiastinnen.

Dabei wurde zum Beispiel angespro-
chen, wie sich Unternehmen und Fa-
milie vereinbaren lassen oder wieman
als Fraumit eigener Firma unabhängig
bleibt. Dass somit „speziell auf uns
Mädchen eingegangen wurde“ fand
die 15-jährigeMichelle (10. Klasse) gut.

Social Media-Marketing begeistert

Schulleiter Hans Lindner war beson-
ders beeindruckt von dem originellen
Marketing der „Vogel.Wuid“-Gründer,
das sie den Schülerinnen im Oberpfäl-
zer Dialekt vorstellten. Florian Mühl-
bauer und Ludwig Begerl gründeten
das bayerische Modelabel 2015 neben
ihrem Lehramtsstudium. Den neugie-
rigen Schülerinnen erzählten sie, wie
sie wegen des Geburtstags eines Freun-
des auf die Idee gekommenwaren. Zur
Vermarktung für ihre junge Zielgrup-
pe arbeiten sie viel mit sozialen Netz-
werken wie Facebook und Instagram,
machten sie deutlich.

Bei einem Planspiel „Unterneh-
menssimulation“ konnten einige Elft-
klässlerinnen hautnah miterleben,
wie Firmengründung und erste Schrit-
te auf einem Markt mit Wettbewer-
bern ablaufen. Obwohl das Planspiel
eigentlich für Studenten konzipiert
ist, hätten die Schülerinnen super mit-
gearbeitet, meinte Organisatorin Klin-
ter stolz gegenüber derMZ.

Sie sei generell der Meinung, dass
Schüler immer davon profitieren,
wenn sie in Projekten Informationen
aus der Praxis sammeln können, die
über die Theorie aus Lehrbüchern und
Unterricht hinausgeht. Und wenn en-
gagierte Referenten auf interessierte
Schülerinnen treffen wie in der Grün-
derinnenwoche, „muss ja was
G’scheits dabei rauskommen“.

Nachwuchs zumGründenmotiviert
PROJEKTAmSt.Marien-Gym-
nasium beschäftigten sich
die Schülerinnen eineWo-
che langmit der Frage, was
es für eine erfolgreiche Fir-
mengründung alles braucht.
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VON CURDWUNDERLICH, MZ

Die Gründer von „Vogel.Wuid“ stellten ihre Marketingstrategie vor. Die Schülerinnen waren überzeugt. Fotos: St. Marien-Gymnasium

In verschiedenen Projekten konnten
die Schülerinnen selbst mit anpacken.
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DIGITALISIERUNG UND IT

➤ Auch die Themen Digitalisierung und
ITwurden im Rahmen der Gründerin-
nenwoche am St.Marien-Gymnasium
besprochen.
➤ Von der „Tryfla“-Gründerin Julia Die-
bold erfuhren die Schülerinnen,wie viel
Spaß der Einstieg in die Programmie-
rungmit Tabletsmachen kann.
➤ Diebold erläuterte auch ihr Konzept,
Kurse für Smartphones oder Tablets für
spezielle Zielgruppen wie Einsteiger
oder Fortgeschrittene anzubieten.

REGENSBURG. Als evangelische Hilfsor-
ganisation ist das Luther-Jahr anläss-
lich des Jubiläums „500 Jahre Reforma-
tion“ für die Johanniter-Unfall-Hilfe
ebenfalls ein besonderes. Die Johanni-
ter aus Regensburg nahmen dieses Er-
eignis zum Anlass, um zu einem öku-
menischen Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Festvortrag einzuladen.

Der Einladung zum Gottesdienst in
der Neupfarrkirche folgten unter an-
derem Mitarbeiter der Johanniter-Fa-
milie, Mitglieder des Johanniter-Or-
dens und Freunde des Malteser-Hilfs-

diensts sowie viele Ehrengäste. Johan-
niter-Pfarrer Lorenz von Campenhau-
sen freute sich, an diesem ökumenisch
geprägten Ort den Gottesdienst halten
zu dürfen. Immerhin feiern die Johan-
niter hier alle zwei Jahre mit den Mal-
tesern den Johannitag.

Pfarrer Stefan Wagner, der vor sei-
nem Studium bei den Johannitern tä-
tig war, unterstützte ihn dabei. An der
Orgel sorgte Professor Stefan Baier von
der Hochschule für katholische Kir-
chenmusik für die musikalische Un-
termalung. „Ein katholischer Profes-

sor an einer evangelischen Orgel – das
beste Beispiel, wie gut das zusammen-
passt“, so Lorenz vonCampenhausen.

Nach dem Gottesdienst zogen alle
gemeinsam weiter in den Salzstadel.
Dort gesellten sich auch einige Freun-
de und Unterstützer aus Gesellschaft
und Politik hinzu. Im Brücksaal des
Salzstadels wartete Prof. Dr. Dr. Andre-
as Gössner mit einem spannenden
Vortrag. Darin erläuterte er, was der Jo-
hanniter- und Malteserorden explizit
mit der Reformation im 16. Jahrhun-
dert zu tun hatten.

Die Johanniter gedachten ihrerWurzeln
REFORMATIONDas Luther-Jahr ist für die evangelische Hilfsorganisation ein besonderes / Ökumenischer Gottesdienst

Die Johanniter luden zu einem öku-
menischen Gottesdienst in der Neu-
pfarrkirche ein. Foto: Andreas Denk
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